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Karlsruher -Zeitung .
Nr . II . Donnerötag , den 11 . Januar 1833 .

Preußen .
Berlin , 1 . Inn . Seit fast 14 Tagen verweilten

hier einige der reichsten und angesehensten Mitglieder des
Ädels unserer Nhemprovin ; und Westphalens , namentlich
die Grafen Spee , Wolfs - Metternich und Korf - Schmie -
sing , die Freiherren v . Mirbach , Fürstenberg , Loe, Lands¬
berg u . s. w . Drei von ihnen hatten , eine Deputation
bildend , wie leicht zu ermessen ist in den Angelegenhei¬
ten , die durch daö Benehmen des Erzbischofs von Köln
herbeigeführt worden Find — eine Audienz bei Sr . Mas .
umbgesslchl : cS ist ihnen aber als Deputation kein Ver¬
tritt bei der höchsten Stelle bewilligt worden , auch sind
diese unter andern Umständen sckon oft bei Hofe gese¬
hene Herren dieses Mal weder an dm Tafeln der Prin¬
zen , noch in den Salons unserer Minister gesehen wor¬
den . (H . C .1

Berlin , 5 . Jam Nach Ausweis des kürzlich er¬
schienenen Verzeichnisses der Studirenden an der Uni¬
versität zu Breslau beträgt die Gesammtzahl der bei der¬
selben immatrikulirten Studirenden in diesem , wie ün .
vorigen Semester 721 , indem statt der abgegangenen 150
Studirenden eben so viel neue hinzugetreten sind . Die
evangelisch - theologische Fakultät zählt deren 158 , die
katholisch - theologische 191 , die juristische 118 , die medi¬
zinische 123 und die philosophische 126 . Ueberdies be¬
suchen die

'
Universität , als zum Hören der Vorlesungen

berechtigt : 3 Personen , deren Immatrikulation noch in
ist , 96 Eleven der medizinisch - chirurgischen

Lehranstalt und 8 Pharmazeuten und Oekonomen . ES
nehmen mithin überhaupt 828 Personen an den Vorle¬
sungen Theil .

Berlin , 5 . Jan . Wie man hört , soll durch viele
Nachforschungen der Verfasser und Verbreiter des dem
Erzbischöfe von Köln untergeschobenen Hirtenbriefs ent¬
deckt sehn . Der Kaplan Michaelis wird als Schuldiger
genannt und soll deshalb nach Magdeburg geschickt wor¬
den sehn .. , ^ zF . J . h

— In einigen öffentlichen Blättern ist von den gegen¬
wärtigen Verhältnissen in Beziehung aus die Religtons -
verschicdcnheit der Einwohner des preußische Sumtes
und seiner einzelnen Provinzen die Rede gewesen , ebne
das, dieses Verhältnis näher mit den Zahlen : der Etli¬
chen Angabe belegt worden ist. Es verhält sich folgen¬
dermaßen : Im Jahre 1831 , wo im Ganzen 13,100P00
Menfchen gezählt wurden , befanden sich darunter 8 Mill .
evangelische und . nahe au 5 Mill . katholische Echtsten .

Die Zahl der Juden belief sich auf 168,000 und die der
Mennoniten auf 15,000 . Unter den einzelnen Regie¬
rungsbezirken besitzt Aachen die meisten Katholiken und
die wenigsten Evangelischen ; hier leben nur 12,MO evan¬
gelische und 345,000 katholische Einwohner ; dann folgt
Münster mit 300,000 Katholiken und nicht ganz 40,000
evangelischen Christen ; ungefähr dasselbe VcrlMiüß fin¬
det in dem Regierungsbezirke Trier statt . In Düsseldorf
und in Koblenz gehört nur die größere Hälfte der Ein -
wvhnerschaft der katholischen Kirche an . Die katholische
Geistlichkeit bestand am Anfänge des Jahres 1837 aus
zwei Erzbischöfen , zwei Fürstbischöfen , drei Bischöfen , acht
Weihbischöfen , fünfundzwanzig Prälaten und hundert
Domherren . Die Zahl der Weitpriester wurde aus 3,500 ,
die der Kapläne und Vikare auf 1,900 angenommen .
Von den Klöstern sind nur noch einige , die sich der Kran¬
kenpflege , Und einige andere , die sich dem Erziehungswe -
sen widmen , beibehalten worden . Der größte Theil der
Geistlichkeit aus den säkularisirten Klöstern ist bereits auö -
gestbrbeu ; im Ganzen aber nimmt man die Zahl aller
in den preuß . Staaten vorhandenen Personen , die zur
katholischen Geistlichkeit gehören , ans 8,060 an . (H . C . )

A u s W e st p h a l e n , 31 . Dez . Es ist im Vor¬
schläge , daß Oldenburg das Fürstenthum Birkenfeld am
Rhein an Preußen abtritt » . ersteres dagegen von Han¬
nover das Amt Bersenbrück und mehrere andere erhält, -
die von dem oldenburg ' schen Gebiete eingeschlosscn sind .
Preußen dagegen wird an Hannover .mehrere Enklaven
in Ostsriesländ und noch einige andere Kleinigkeiten ab -
trcten . Darunter nennt man auch die Kirchspiele Die¬
tingen und Wehdem , im Regierungsbezirke Minden . Die
Kommiffarien von den drei genannten Staaten sind des¬
halb beisammen - um den Vergleich abzu schlichen : Einige

'
20 Häuser , welche nördlich der durch Rettungen , Kirch¬
spiels Diclingen , führenden Chaussee , die bereits an Han¬
nover abgetreten war , liegen , gehören schon von morgen
an zum hamwver ' schcn Zollvereine und ist den Einwoh¬
nern dies bereits bekannt gemacht worden .

<Frankst O . P . A . Zkg->
Köln , 6 . Jan . Der kön . sranz . Architekt , Hr . Gau

in Paris , unser bekannter und geehrter Landsmann - hack
den ehrenvollen Auftrag erhalten , die Hauptsiadl . Frank¬
reichs durch eine neue Kirche zu verschönern, .

Bonn , 6 . Jan . Aus zuverlässiger Quelle wissen
'

wir , daß der Herr M -plttllarverweser des Erzbisthnms '
i Köln , Domdechcmt HüsWi , zur Wiederherstellung , der -' .



früher bestandenen , aber in den letzten Semestern gestör¬
ten Ordnung des Studienganges für die katholffchen
Theologiestudirenden an der Universität zu Bonn sowohl ,
als im Klerikalseminar zn Köln , bereits die geeigneten
Verfügungen und Genehmigungen erlassen hat . Dadurch
werden nun einerseits die Bedenklichkeiten beseitigt , wel¬
che den Studirenden über den Besuch der Vorlesungen
und Repetitionen bei den , als Schülern und Freunden
des seligen Professors Hermes bekannten , Professoren ,
Dozenten und Repetenten gemacht worden sind , und an¬
dererseits wird dadurch dem dringenden Wunsche eines
großen Theils der Geistlichkeit und des Publikums ent¬
sprochen , daß jenen Uebelständen , welche für die Bildung
des künftigen Klerus nur die größten Nachtheile haben
mußten , auf angemessene Weise abgeholfen werden möchte.
Auch konnte der Herr Kapitularverweser um so weniger
Anstand nehmen , jene Verfügungen und Genehmigungen
zu erlassen , da die als Schüler und Freunde des seligen
Professors Hermes bekannten Dozenten , Vorsteher und
Repetenten hier und in Köln , welche mau wegen der
Vertheidigung ihres verstorbenen Lehrers und Freundes
gegen die denselben betreffenden Verunglimpfungen , hin¬
sichtlich ihrer Orthodoxie und ihres kirchlichen Sinnes , zu
verdächtigen gesucht hat , sämmtlich neuerdings dem hoch¬
würdigen Metropolitankapitel eine Erklärung über ihr
Verhalten in Ansehung ihres päpstlichen Verbots der
hermesischen Schriften vorgelegt haben , welche von dem
gesummten Kapitel als den Anforderungen des heiligen
Vaters genügend anerkannt worden ist. Mögen nun die
Ordnung und der Fleiß , welche früher durchgängig un¬
ter den katholischen Theologiestudirenden mit Freude wahr -
uommen wurden , auf daS Baldigste wieder hervortreten .

(F . I .)
K u r h e s s e n .

Kassel , 3 . Januar . Von dem vormaligen kurhesi
fischen Minister Hassenpflug , der sich seit kurzem in Ber *
lin befindet , hieß es hier auf das bestimmteste , daß dem¬
selben eine Anstellung im königl . preußischen Staatsdien¬
ste zu Theil geworden sei. Von einer hohen Person ., de¬
ren Protektion er sich zu erfreuen hat , ist er zu einer Stel¬
le mit einem Jahresgehall von 2,000 Thlr . und dem Titel
eines geheimen Regierungsraths in Vorschlag gebracht wor¬
den ; Briefen desselben , die an seine hiesigen Verwandten
gerichtet sind , zufolge fehlt indessen noch zur Zeit die aller¬
höchste Genehmigung Sr . Maj . des Königs . ( Frk . M .)

Kassel , 6 . Januar . Privatnachrichten zufolge ist
der Kaplan und Sekretär des Erzbischofs von Köln , Hr .
Michaelis , am 31 . Dez . von Minden nach Magdeburg
abgeführt worden . Auch ging die Rede , der -Erzbischof
werde einen andern Aufenthaltsort , als Minden , ange¬
wiesen erhalten . (Kaff . Ztg .)

— In dbr heutigen Sitzung der Stände stellte der Vi¬
zepräsident den Antrag : daß , damit die hohe Staatsre¬
gierung im Stande seh , unsere berühmten Landsleute ,
die Gebrüder Grimm , für die Landesuniversität oder den
vaterländischen Dienst überhaupt zu gewinnen '

, dieselbe

um eine betreffende Proposition wegen der nöthigen Geld¬
mittel , mit dem Bemerken zu ersuchen sey , daß die Stän¬
de auf eine jede Vorlage der Art im Voraus eingehen
würden . Mit überwiegender Stimmenmehrheit wurde
dem Anträge beigetreten und hierauf die Sitzunq ge¬
schlossen. (Kaff . Ztg .)

Hanau , 7 . Januar . Der Jahrestag der Verkün¬
digung unserer Verfassung ist in gewohnter Weife heute
dahier gefeiert worden . Morgens früh führte das Mustk -
korps des Bürgergarderegiments einige Musikstücke auf
dem Neustädter Marktplätze aus . Um 9 Uhr versam¬
melte sich äußerst zahlreich daselbst das Bürgergarderegiment
zu einem feierlichen Kirchenzuge , der gegen halb l

'
o Uhr

nach der in der Altstadt gelegenen Johanniskirche stattfand .
Nach beendigtem Gottesdienste kehrte das Regiment un¬
ter klingendem Spiele nach dem Neustädter

'
Marktplatze

zurück , und ging , nach Abstellung der Fahnen , auöei -
ander . Das Musikkorps jedoch verweilte noch einige Zeit
auf dem Platze und erekutirte mit der von ihm bekannten
Präzision mehrere Musikstücke . Ein , im Saale des
Gasthalters Fuchs veranstalteter Ball der Bürgergarde
beschloß die Feier des Tages , dessen Wiederkehr , bei im¬
mer größerer Ausdehnung deö konstitutionellen Lebens , in
der Brust eines jeden Hessen stets die lebhaftesten Gefühle
der Liebe zu seinem erlauchten Fürstenhause und der An¬
hänglichkeit an die von ihm beschworene Verfassung Her¬
vorrufen muß . (Hg,, . Z .)

H a n o v e r .

Hannover , 28 . Dez . Die hiesige Zeitung enthält
einen von dem Herzog!, braunschweigischen Kammerdi¬
rektor v . Bülow abgcfaßten Artikel über das Kammer¬
gut in den deutschen Staaten des Hauses der Welfen .
Derselbe geht auf den Ursprung dieses Kammerguteö zu¬rück und weist dessen historische Fortpflanzung nach . Als
Resultat der Untersuchung heißt es am Schluffe : Dem
Lande , d . h . dem Staate , steht also am Kammeraute
bloß daS Recht zu , gewisse , durch Gesetz und Herkommen
bestimmte , Theile der öffentlichen Lasten aus dessen Er¬
trage bestritten zu erhalten ; das Gut selbst ist aber , mit
dieser Obliegenheit , Familienstammgut deö Hauses der
Welfen .

Hannnover , 1 . Jan . Nicht ohne Unwillen haben
wir die Menge von Erdichtungen und grundlosen Gerüch¬
ten gelesen , die in süddeutschen Blättern über den Zustand
unseres Landes verbreitet werden . Die vom Schwäb .
Merk , mitgetheilte Nachricht über die Verhaftung deS
Bürgermeisters Stüve in Osnabrück , bei welcher Gele¬
genheit sogar auf das Volk geschossen worden wäre , ist
völlig ungegründet . Eben so grundlos sind die Angaben
desselben Blattes und des Deutschen Couriers über die
angeblich bedingte Huldigung des Oberappellationsgs -
richts zu Celle , welche von gänzlicher Unkunde des wah¬
ren Sachverhältnisses zeugen , während die Augsb . Allq .
Zeitung andererseits behauptet , jener Gerichtshof Hahr
xure gehuldigt . Das Wahre an der Sache ist vielmehr ,
daß von einer Huldigung nicht die Rede war , aus dem
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einfachen Grunde , weil nach einem bestehenden Recht der
einmal geleistete Huldigungseid eines Mitgliedes vom
Oberappellationsgericht für alle während seiner Lebens¬
zeit regierende Souveräne gültig bleibt . Desgleichen sind
alle Berichte über die Protestattonen oder Reservationen
einzelner Städte als ungegründet oder übertrieben anzu¬
sehen , da ausser in Osnabrück und Stade , wie längst be¬
kannt , etwas Aehnliches nur in Lüneburg vorgekommen
seyn soll . Von dem Magistrat in Celle ist erst in diesen
Tagen der Revers zur Huldigung des Königs ohne Vor¬
behalt oder Bemerkung eingesandt worden . ( H . C .)

— Ein Schreiben auS Göttingen vom 1 . Januar ( in
der allg . Ztg . ) gibt die bestimmte Versicherung , daß die
dortige Justizkanzlei mit dem Vorbehalte gehuldigt hat ,
sie erachte sich in ckucliconäo immer noch an das Staats¬
grundgesetz gebunden ; nur die HH . v. Knesebeck , v . Rös¬
sing und v. Hinüber haben ihre Huldigungreverse ohne
Bedingung unterschrieben . Dasselbe gilt von der Juftiz -
kanzlei in Hildesheim , wo allein der Kanzleidirektor v.
Avemann und der älteste Rath Zeppenfeld unbedingt hul¬
digten .

Hohenzollern - Hech ingen .
Hechingen , 4 . Jan . Des Herrn Erbprinzen Hochs-

Durchlaucht haben heute im Rainen des regierenden durchl -
Fürsten aus den Händen deö k. preußischen bisherigen Ge¬
schäftsträgers , Geh . Legationsrath v. Salviati , das k. Be¬
glaubigungsschreiben für denselben , als nunmehrigen Mi -
msterresidenten am hiesigen fürstl . Hose , cntgegengenom -
ruen .

Hohenzollern - Sigmaringe « .
Am 6 . Januar hat der k. preußische Geschäftsträger ,

geh . Legationsrath v . Salviati , sein Beglaubigungsschrei¬
ben als nunmehriger Ministerresident an dem fürstlichen
Hofe Sr . hochsürstl . Durchlaucht in einer Audienz zu über¬
reichen die Ehre gehabt .

Sachsen - Weimar .
Weimar , 5 . Jan . Von Seiten deö hiesigen Ho¬

fes ist der bisherige Legationsrath Weyland als Mini¬

ster-resident am kön . französ . Hofe akkreditirt worden und
hat seine Kreditive Sr . Mas . dem Könige der Franzo¬
sen am 24 . v . M . zu überreichen die Ehre gehabt .

( Fr . M .)
O e st e r r e i ch.

Wien , 4 . Jan . Bei unserer Polizei - und Zensur¬
hofstelle sind , in Folge der Pensionirung des Hrn . Hof -

rachs v . Ohms , welcher von Sr . Mas . dem Kaiser mit
dem Leopoldsorden geschmückt wurde , und bei der strengen
Pflicht seiner Dienstobliegenheiten nur eine Anerkennung
der geraden Rechtlichkeit und Unpartheilichkeit bei allen
Literaten zurückläßt , Avancements erfolgt , ohne daß eine

Vermehrung des höheren Personals dieser wichtigen Be¬

hörde , deren Wirksamkeit so vielfach verzweigt und fast
überhäuft ist , erfolgt wäre . Hr . Hofralh v . Hoch ans

Prag wird nun diese wichtige Stelle einnehmen , was im
direkten Gange des Avancements liegt , da Böhmens

Hauptstadt zugleich der nächstwichtige literarische Punkt der
Monarchie ist . — Uebermorgen beginnen die bezahlten
Fahrten auf der Kaiser - Ferdinands - Nordbahn vom Pra¬
ter aus , und so wird ausser den Aktieneinzahlungen das
erste Geld in die Vereinskasse fließen . ( R . K .)

« Rußland .
St . Petersburg , 30 . Dez . Das kais . Wintcr -

palais , dieser durch sein Alter ehrwürdige Sitz unserer er¬
habenen Herrscher , in den ersten RegicrungSjahren der Kai¬
serin Elisabeth vom Grafen Rastrrlli erbaut , und sonach
fast ein volles Jahrhundert alt , ward am gestrigen Spät -
abende durch eine , plötzlich in den innern Theilen ausqe -
brochene , Feuersbrunst , welche gleich im Beginn so wü -
thend um sich griff , daß sie den energischsten , von Sr . Mas .
dem Kaiser selbst geleiteten , bei einem Froste von 22 Grad
aber höchst schwierigen Rettungsversuchen Trotz bot , ein
Opfer der Flammen . Die ursprüngliche Veranlassung die¬
ser höchst bedauernswerthen Katastrophe , welche den alk-
geliebten Monarchen , kaum erst von einer fernen und mü¬
hevollen Reise in seine Residenz zurückgekehrt , in seinem
und seiner Väter eigenen Wohnsitze treffen mußte , hat bis
jetzt noch nicht bestimmt ermittelt werden können . Der
Brand währt noch in diesem Augenblicke fort , u . gerade jetzt ,
wo ich diese Zeilen an Sie abgehen lasse, steht der Theil
des Palais , der die Gemächer des Kaisers , der Kaiserin und
ihrer erlauchten Familie umfaßt , en kaoo der Reichsadmira¬
lität und des Boulevards liegend , in Hellen Flammen ,
Gleich bei dem Ausbruch des Feuers begab sich die erhabene
Herrscherfamilie in 's eigene Palais Ihrer kais . Maj . , in
das anitschkowsche . Die , der großen Million zu lie -
liegende , kais . Eremitage , dieser Sitz der seltensten und
kostbarsten Kunsterzeugniffe , deren Verlust zum Theil nie
ersetzt werden könnte , ist bis auf diesen Augenblick noch
unverletzt erhalten worden , und man hofft , unter göttli¬
chem Beistände , ihn auch ganz erhalten zu sehen , wie
vielleicht auch die der Million und dem Militärererzir -
hause zu liegende Seite . ( Pr . St . Z . )

Nach den aus St . Petersburg direkt hier ( in Karls¬
ruhe ) eingetroffenen Nachrichten ist es den angestrengte¬
sten Bemühungen gelungen , dem Brande Einhalt zu thun ,
und die kaiserliche . Eremitage zu retten ,

Belgien .
Ein Korrespondent aus Paris sagt in der Hannov .

Zt . über die belgische Armee : Sie ist nicht mehr die von
, Löwen und Haffelt , wiewohl noch immer nicht alle die

untauglichen Offiziere , welche in den ersten Monaten der
Revolution in die Cadres sich eindrängten und oft aus
Margneurs , Barbierer » , Schülern und Studenten ohne
alle taktische Bildung bestanden , haben ausgeschieden wer¬
den können . Als vortrefflich wird die Kavallerie geschil¬
dert , besonders die von dem ehemaligen polnischen Ober¬
sten Kruszewski kommandirte Brigade , in der großfürstlich
Eonstantin '

sche Mannözncht eingeführt ist . Dieser Offi¬
zier , der in dem polnischen Kriege vom Lieutenant bis '
zum Kommandanten einer Brigade sich aufschwang , dürste
überhaupt bei etwaigen künftigen kriegerischen Ereignissen



noch eine bedeutendere Rolle spielen . Denselben vorteil¬
haften Ruf genießt der im Generalstabe angestellte Oberst
Pruszynsky . Ueberhaupt hat die Armee unter der Ver¬
waltung des Generals Willmar , eines gebornen Lurem -

burgers , sehr gewonnen , und ist dies der erste populäre
Kriegsminister , den Belgien besitzt . Auch die Artillerie
wird gelobt , und soll im Besitze der meisten neuesten in

diesem Fache gemachten Entdeckungen seyn : Geschirr , Be¬

spannung und Material kenne ich aus eigener Anfchauung
als musterhaft .

Brüssel , 5 . Jan . Das Aushoren eines Tagblat -

teS , des „ Conservateur belge " wurde von mehreren Sei¬
ten her politischen Ursachen beigemessen . Es hieß , Preu¬
ßen habe die Unterdrückung dieses Blattes verlangt , weil
es so entschieden Partei genommen für den Erzbischof
von Köln ; auch wurde versichert , der Minister der aus¬

wärtigen Angelegenheiten , Hr . v . Theur , sey durch Papie¬
re kompromittirt , die man bei dem Erzbischof gefunden
habe . Der „ Jndependant " erklärt beide Angaben für
gleich grundlos und in verschiedenem Grade absurd .*

( Frkf . Bltr .)

Italien .

Privatberichte aus Brescia vom 26 . Dezem¬
ber melden , daß die Aussteckung der Eisenbahn von

Venedig nach Mailand bereits das Gebiet von Brescia

erreicht hat . Die 15 damit beschäftigten Ingenieure be¬
dienen sich auch zur Aussteckung der Richtungslinien gro¬
ßer Fackeln , die an hohe Stangen befestigt werden . Die¬

ses Mittel hebt nicht nur die Hindernisse , welche Bäume
und Gebäulichkeiten der Absteckung so langer gerader Li¬
nien entgegen stellen , wie sie in der ebenen Gegend der
Lombardie anwendbar sind , sondern die Operation wird

auch ungemein befördert , indem man bei Tag und Nacht
arbeiten

'
kann . An den Anfangspunkten dieser Linien

werden Leuchtthürme errichtet . Ein solcher befindet sich
bei Chiari , ein anderer beim Kirchlein della Pedrocca ,
ein dritter 10 Minuten südlich von Brescia u . s. s. Neben

obigen Ingenieuren sind noch andere angestellt , die der
Aussteckung Nachfolgen , um in einer Breite von 18 Mai¬
länder Ellen , den Äodeu abzuschätzen , den die Eisenbahn
einnehmen wird .

Neapel , 21 . Dez . Das hiesige offizielle Blatt
at zwar die Suspension und die Verhaftung des Erz -

ischofs von Köln angezcigt , sich aber alles Nrthcils
über dieses Ereigniß enthalten . Wahrscheinlich will cs
warten , bis der

'
heilige Stuhl seine Ansicht darüber aus¬

gesprochen hat . — Die Witterung ist hier seit mehreren
Tagen warm und heiter , während man aus Sicilien das
Gegentheil hört . Besonders sollen in der Gegend von
Messina heftige Nord - und Nordweststürme bedeutenden
Schaden eingerichtet haben . Jedoch hofft man dort im
künftigen Jahre auf eine gute Ernte , was um so mehr zu
wünschen , als die diesjährige sehr karg ausgefallen und
dadurch das dprch die Cholera und die Aufstände ver¬
anlaßt Elend der untern Volksklassen noch vermehrt
worden ist. — Hier starb vor einigen Tagen der einst be¬

rühmte Zingarelli , Direktor des musikalischen Konserva¬
toriums , in hohem Alter . Eine von ihm selbst zu diesem
Zwecke komponirte Todtenmesse wurde zu seiner Todten -
feier in der Kirche S . Pietro a Majella von den besten
Virtuosen Neapels aufgeführt . ( L . A . L . )

Rom , 30 . Dez . Dem heiligen Stuhle ist offiziell
die Mittheilnng geworden , daß das Domkapitel von Köln
provisorisch die Geschäfte dieser Diözese in Abwesenheit des
Erzbischofs übernommen habe . Mit dieser Anzeige folgte
eine ausführliche Darstellung der Abführung des Präla¬
ten , so wie die Auseinandersetzung der Gründe der preu¬
ßischen Regierung . Auch traf dieser Tage durch Kurier
die von der preußischen Regierung ausgehende Staatö -
schrift , über den ganzen Hergang dieser in jeder Hin¬
sicht zu beklagenden Ereignisse hier ein , und wurde
gleich dem Mitgliedern des diplomatischen Korps , so
wie der Regierung mitgetheilr . Man sieht mit Span¬
nung den weiteren Verhandlungen entgegen und kann
hoffen , daß diese ihrer Zeit veröffentlicht werden . ( A . Z . )

S ch w e ! z .
Graubündten . In Chur wurde am Abend vor

dem Sylvesterabend das Meteor einer Feuerkugel ge¬
sehen .

Waadt . Marie Amalie , Königin der Franzosen ,
hat dem hochw . Hrn . Ouleot , Pfarrer zu Yverdon , Kan¬
tons Waadt , für seine neue katholische Kirche ein pracht¬
volles Gemälde , Mariä Verkündigung darstellend , znm
Geschenk gemacht .

— Luzern hat sich endlich entschlossen , mit Schaden
klug zu werden . Der '

Schade » war freilich von selbst
Angerissen ; aber man hatte darüber die Augen ziigedrückt .
Nachdem , trotz aller Münzverbotc , die schlechten Münzen
lange im vollen Nominalwerthe zirkulirt haben , und im¬
merhin das Land davon überschwemmt worden ist , hat
endlich der kleine Rath folgende Münzverordnung er -

Die halben Brabanterthaler gelten 19j ssschw .j Batzen .
„ Viertels „ „ 9j „
„ deutschen 24 kr. Stücke „ 5j „
„ „ 12 „ „ 2 j „
„ ,, 6 » „ 1 „
„ « 3 „ " 4 „

Ueberdies ist, wie seit dem Mai 1837 , auch künftig Nie¬
mand gehalten , obige Münzsorten anznnehmen . Bei
Regierungokassen sind dieselben als verrufenes Geld gar
nicht anzunehmen .

'
(N . Z . Z . )

Frankreich .
Paris , 7 . Jan . Die Tagespreise beschränkt

sich fast ausschliessend auf Glossen über die gestern in der
Abgeordnetenkammer vorgelesene Adresse . Nie hatte Hr .
Dupin seine absichtliche Lesemanier auf eine so schroffe
Weise an den Tag gelegt . Friedrich Schlegel ' s Wunsch
für die beste Prosa scheint ihm vorgeschwebt zu haben ;
denn wenn dieser Schriftsteller jeden Ausdruck von Be¬
deutung unterstrichen wissen will , so hob dieser durch die
Stimme jeden Gedanken von Wichtigkeit hervori Unter
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andern merkwürdigen dramatischen Vorgängen in der ge¬
strigen Sitzung der Abgeordnetenkammer , die aber blos
als ein Vorspiel der morgen zu beginnenden Haupthand -
lung anzusehen ist, verdient die Beweglichkeit , Leutseligkeit
u . Zuvorkommenheit des , mit einem Fuße bereits im Ministe¬
rium stehenden , Hrn . Thiers Erwähnung . Vorzüglich er¬
freuten sich die Oppositionsglieder seiner ganz besonder »
Auszeichnung . — Dem Hrn . Dupin d . ä . widerfuhr die
Ehre , zum Vizepräsidenten der Akademie der politischen
und arad . Wissenschaften ernannt zu werden . Als Nachfolger
Ancillons bei dieser Akademie nennt man den geschätzten
engl . Gelehrten Hallam , während der Geschichtschreiber Mi -
chelet dem jüngst verblichenen Grafen Reinhard als resi -
direndes Mitglied Nachfolgen soll . — Noch weiß mau
nicht , wer morgen zuerst das Wort nehmen wird . Das
Ministerium hat einen ziemlich harten Stand ; vorzüglich
geben die auswärtigen Zustände zu ungemeinem , wenn
auch nicht immer gerechtem , Tadel Anlaß .

* G Paris , 7 . Jan . ( 2 Uhr .) Bei Tortoni wird
die Adresse der Deputirtenkammer als dem Ministerium
ungünstig angesehen . Die Renten fielen um 15 Cen¬
time seit der gestrigen Börse . Die 5 Proz . bleiben aber
ausser dem Spiele . Die ssBörsengerü chten aus Lon¬
don vom 5 . zufolge ) in Oberkanada auögebrochene In¬
surrektion >3,000 Insurgenten sollen der Stadt Toronto
auf mehrere Stunden sich bemächtigt gehabt haben , aber
dann wieder daraus von den k. Truppen und den loya -

listischen Volontärs vertrieben worden seyn — so erzäh¬
len jene aus amerikanischen Blättern geschöpfte Börsen -
gerächt cZ verschlimmert nicht sowohl den Zustand der
londoner , als der hiesigen Börse .

Paris , 7 . Jan . Der König hat auf die ihm über¬
reichte Adresse der Pairskammer geantwortet : » Ich em¬
pfinde mit Rührung die Gesinnungen , deren Ausdruck
Sie mir überbringen . Es ließ sich nicht besser auf die ,
die ich Ihnen kund gegeben habe , antworten , und mit

inniger Freude finde ich in der mir von Ihnen überreich¬
ten Adresse ein sicheres Unterpfand der vollkommenen Ei¬

nigkeit aller Staatsgewalten und der Mitwirkung , die
mir die Pairskammer beständig gegeben hat , um die Ruhe
und Wohlfahrt Frankreichs fest zu sichern . " (Moniteur . )

— Der Minister des Auswärtigen soll gestern von der

südfranzösischen Gränze Depeschen erhalten haben , worin
von einem heftigen Zusammentreffen der christinischen
Truppen und des Carlistenheers , das nicht zu Gunsten der
Christinos ausgefallen sey , Meldung geschehe.

Die Kommunikationen sind übrigens gegenwärtig sehr
schwierig ; und seit zwei Tagen ist der Telegraph von dich¬
tem Nebel umhüllt .

— Die strategische Straße von Nantes nach Louron
( Dep . der untern Loire ) wurde , über bisher für unwegbar
gehaltene Sümpfe geführt , ganz von den hierzu verwende¬
ten Soldaten des 40sten Regiments gebaut , wobei sie
sich nicht blos durch ihren Eifer und ihre Thätigkeit , son¬
dern auch durch Ordnung und Disziplin auf ' s Musterhaf¬
teste auszeichneten . Zu Ehren der Arbeit und Führung
dieser wackern Krieger wurde ein Denkmal errichtet und

solches kürzlich in Gegenwart der Zivil - und Militärbe¬
hörden des Departements feierlich eingeweiht .

— Die Ztg . d . Ob . u . N . Rh . erzählt in ihrer Privat¬
korrespondenz aus Paris vom 6 . : Bei der letzten Auf¬
führung der » Stummen von Portici " in der großen Oper ließ
sich eine sehr laute Konversation aus einer der Prosze¬
niumslogen , die Logen der gelben Handschuhe genannt ,
hören . Mehrere junge Leute vom Parterre , welche ge¬
kommen waren , um die Stimme des Hrn . Duprez sdeS
hochberühmten Tenoristen ) und nicht das fade Geschwätz
von 3 oder 4 Merveilleur zu hören , wurden ungeduldig
und geboten mit lauter Stimme Stillschweigen . Aber die
Konversation ging deshalb doch in der Loge der gelben
Handschuhe fort . Darauf stieg ein Student der Medizin
von hohem Wuchs auf seinen Sitz und schrie , indem er
sich an die Personen in der Loge wandte : wer sind denn die
Flegel , die das Publikum so stören ? Hr . de B . . . . , der
sich über die Loge hinaus legte , fragte , w ?r es wage , so
zu sprechen . » Ich bin es "

, antwortet sein Befrager » und
Sie sind ein Flegel . . . ." Ein Duell sollte gestern deshalb
statt finden ; wir kennen jedoch dessen Resultat noch
nicht .

— Am 31 . v . M . hat der Direktor der Gesellschaft zu
Havre , Hr . M . PH . Albrecht , den Aktionären Bericht er¬
stattet über das Resultat des ersten Semesters der Dampf¬
schifffahrt zwischen Havre und Rotterdam . Seit dem 10 .
Juni hat das Dampfschiff » Rotterdam " 20 Fahrten hin
und ebensoviel zurück gemacht .

Die Bruttoeinnahme betrug . . . . 178,655 Fr .
Die Gesammtunkosten . . . . 129,159 Fr .

'
also in 6 Monaten Ueberschuß . . . 49,496 Fr .

oder beinahe 10 Prozent des Kapi¬
tals von 800,000 Fr . Davon ab
zur Reserve . . 9,899 Fr .

39,5 ) 97 Fr
und 10 Proz . an die Direktion . 3,959 Fr .

bleiben zur Vertheilung . . 35,638 Fr .
also per Aktie von 1,000 Fr . eine Dividende von 70
Fr . , ausser der Reserve . ( Journ . du Havre .) ,

— Das » Journal des Debats " sagt über die Adresse ?
Dieselbe sey klar und habe den Vorzug , nicht zweideutig
zu seyn , vbschon man , nach Meinungen und Wünschen ,
sie entweder zuviel oder zuwenig sagend finden könne ; sie
gehe nicht in die Feindseligkeiten der Vergangenheit ein ,
und lasse

'
derselben die Gerechtigkeit widerfahren , daß sie

die Gesetze wiederhergestellt nnd es bewirkt habe , daß
man ohne Gefahr Verzeihung ertheilen konnte . Das Ver¬
dienst der Minister vom 15 . April bestehe darin , die
Augenblicke , wo diese Maaßregel wirklich passend und
heilsam war , richtig erkannt und sofort ergriffen zu ha¬
ben . Die Debats lobt besonders an dem Ädreßentwurfe ,
daß derselbe die Amnestie nicht zum Anfangspunkte einer
neuen Politik mache . Man gebe sich wohl von einer
Seite her das Ansehen , ein neues System und ein Pro¬
gramm anzukündigen , wonach die Angelegenheiten gelei¬
tet werden sollten , doch könne man damit nur die Leicht-
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gläubigen täuschen . „ Jede Thatsache habe ihr Gesetz " und
„ die wahre Politik sey die Wissenschaft des Apropos . "
Dies sey vorzüglich m unserer Epoche wahr , wo es we¬
der große Begebenheiten , noch große Bewegung in der
Meinung gebe . Jene Anhänger der oben berührten Mei¬
nung wollten sich damit vorzüglich den Weg zu einem neuen
Ministerium bilden . — lieber Spanien scheine es der
Kammer , daß die Adresse zu viel gesagt habe , wenn sie
blos den Fall voraussieht , wo die Intervention nothwen -
dig würde , nämlich , wenn eine Restauration eintrete ;
allein die Adresse vom vorigen Jahre habe eben soviel ge¬
sagt . Die Diskussion werde die Gränzen bestimmen , in
welchen sich der Gedanke der Kammer hinsichtlich einer
Einmischung von Seiten Frankreichs halte . Es erklärt
sich gegen die Ansicht , daß man im Voraus die Fälle be¬
stimmen solle , wo Frankreich in Spanien interveniren wer¬
de . Die Erklärung des Präsidenten sey vollkommen befrie¬
digend , wenn er sage : „ Der Sieg des Don Carlos würde
ein ungeheures Unglück feyn , und wir müßten in diesem
Falle die Interessen und die Ehre Frankreichs zu Rache
ziehen . "

— Der „ Constitutionnel " findet , daß in dem Adreß -
entwurfe , mit Ausnahme der absichtlich unterlassenen Er¬
wähnung von Polen , welche die Kammer gut machen
werde , nichts weiter Tadelnswerthes vorkomme , und
hofft , daß dieselbe den Doktrinärs den Todesstoß geben
werde . Er hält es für nothwendig , darauf aufmerksam
zu machen , daß Dupin die Phrase : „die Charte , welche
sich Frankreich gegeben hat " , mit besonderem Nachdrucke
ausgesprochen habe . Insbesondere lobt er noch die Be¬
stimmtheit und Klarheit des letzten Paragraphen .

Spanien .
- -- Bayonne , 3 . Jan . Den 29 . v . M . war Don

Carlos mit seinem Hauptquartier zu Llodio . Im Thale
Von Mena schienen die feindlichen Heere sich zu begegnen .

— Im Phare de Bayonne liest man : „ Das Gerücht
geht , daß das Bataillon der königl . englischen Marine¬
iruppen , welches in Passagos steht , Befehl erhalten habe ,
sich nach Halifar und Reuschottland einzuschiffcn , wo es
gegen die Insurgenten von Kanada gebraucht werden soll .
Die Brigcs „ der Unbeständige " von 26 Kanonen soll be¬
reits Falmouth verlassen haben , um sich nach der Küste
von Kantabrien zu begeben .

Mecklenburg - Schwerin .
Dem Vernehmen nach soll die Universität von Ro¬

stock nach dem , durch die Verlegung .der großh . Residenz
nach Schwerin , verwaisten Ludwigslust verlegt und die
Stadt Rostock dagegen zum Freihafen erklärt werden .

(B . H .)

Staatspaprere .
Wien , 3 . Jan . Sprozent . MetalliqucS 105Z ;

tiprozent . 100ß ; Zprozent . 78z ; 1934er Loose 119s ;Bankaktien 1408 ; Nordbahn 108H ; Mailänder Eisen¬
bahn 108t .

— Bei der am 2 . Jan . zu Wien erfolgten Verloosungder 250 fl . Partiallvose sind nachstehende Hauptpreise ge¬wonnen worden , als : Nr . 24,345 fl . 100,000 ; Nr .
132,499 fl . 50,000 ; Nr . 123,586 fl . 25,000 ; Nr . 5,415
fl . 12,000 ; Nr . 48,891 und 100,746 , jede fl . 9,000 ;Nr . 106,752 , 108,259 und 137,200 , jede fl . 4,500 ; Nr .
9,143 , 20,740 , 80,612 , 108,820 und 130,313 , jede fl.
2,500 ; Nr . 24,199 , 39,035 , 61,538 , 87,055 , 89,199 ,132,650 und 141,282 , jede fl . 2,000 ; Nr . 25,846 ,43,595 , 71,104 , 74,412 , 89,396 , 89,819 , 116,562 ,116,665 , 116,979 und 143,443 , jede fl . 1,500 ; Nr .
36,368 , 45,663 , 48,013 , 57,961 , 58,805 , 63,294 ,74,572 , 76,426 , 79,516 , 83,225 , 86,533 , 101,750 ,103,113 , 124,024 und 134,471 , jede fl. 1,000 , alles
im 20 fl. Fuß . Gleichzeitig ist bei der Verloosung der
altern Staatsschuld die Serie 88 gezogen worden ; sie
enthält 2jproz . Stadtbankoobligationen von Nr . 78,271bts Nr . 78,860 iukl .

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .
Den 8 . Jan . , Schluß 1 Uhr . lpJt . ! Pap . s Geld .

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 105 ^ T„ do . do . 4 —» 100
do . do . 3 — 79

,/ Bankaktim — 1690
fl . 100 Loose bei Roths . — 249

„ Partialloose do . 4 — —
fl . 500 do . do . .— 119

Bethm . Obligationen 4 — S9K
do . do . 4t — ioiz

Preußen Staatsschuldscheine 4 .- 104t
Prämienscheine — 63LBaiern Obligationen 4 — loir

Frankfurt Obligationen I 4 — Ivir
EisenbahnEen . Aqio .- 49 '

.Baden Rentenscheine 3t .- imz
st .50Looje b . Gollu . S . 94

Darmstadt Obligationen ! 3t 100t
fl. 50 Loose 60 z
fl . 25 Loose — 24Hf

Nassau Obligationen b . Roths . 3t 100
do . do . s 3 94j

Holland Integrale s 2t 53 ^Spanien Aktiv >chnld j 5 .- 124
Polen Lotterieloose Rtl . — 67tdo . ä fl . 500 — 77z

Redigirt rmt -r Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

An '
szug ans den Karlsruher Witterungs -

_ beobachtungem _
s . 2-». Th ^ rmom ? /

ter . Wind . ! W - tterung
juberhaupt »

M . 7 1U28Z . 0,3L .
N . 4 M27Z . 10,7L .
N . 11 U .Z27Z . 9,6L .

7,0 Gr . ut . 0
6,4Gr . ut . 0
6,2Gr . ut . 0

NO
Q

NO

trüb , windig
ebenso
trüb , Schnee
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Großherzogliches Hofcheater.
Donnerstag , den 11 . Jan . (mit allgemein aufgehobenem

Abonnement ) : Die Nachtwandlerin , Oper in
3 Aufzügen , nach dem Italienischen , Musik von
Bellini , Dem . Sabine Heinefetter : Ami¬
ne , zur zweiten Gastrolle .

Sonntag , den 14 . Jan . : Norma , große Oper in 2
Auszügen , von Bellini . Dem . Sabine Heine¬
fetter : Norm « , zur dritten Gastrolle.

Karlsruhe . (Museum .) Eingetretener Hinder¬
nisse wegen wird das auf Freitag , den 12 . d . M . , an¬
gekündigte Museumökonzert Montag , den 15 . d . M . ,
statt finden . Anfang 6 Uhr .

Karlsruhe , den 10 . Januar 1838 .
Die Museumskommission .

tion statt .

Karlsruhe . ( Museum . Verein für ern -
, ste Chormusik . ) Nächsten Freitag , den 12 . d . ,
1 Abends 6 Uhr , findet im kleinen Saale für die

Mitglieder und deren Familienkreis eine Produk -

^ Der Vorstand .
Staufen . (Aufforderung und Fahndung . ) Am 21 .

Nov . d. I . hat sich der Dragoner , Joseph Bretsch von Ehren¬
stetten , aus der Garnison Bruchsal entfernt und bisher nicht mehr
gestellt. ES wird daher derselbe aufgefordert .̂ sich

binnen 6 Wochen
entweder bei seinem großh . Regimentskommando oder bei unter -
zeichneten Behörde einzufindey und über seine Entfernung sich zu
verantworten , widrigenfalls er der Desertion für schuldig erklärt
und in di - gesetzliche Strafe verfällt « erden soll .

Die betreffenden Bezirks - und Ortsbehörden wollen nach un¬
ten stehendem Signalement auf ihn fahnden und auf Betreten ihn
entweder hierher oder an das Kommando des Isten Dragonerregi -
menlS in Bruchsal abliefern lassen .

S i
Alter . 22 Jahre .
Größe , 5 ' 5".
Körperbau , besetzt.

gnalement .

Lugen , grau .
Haare , blond.
Nase, spitz .

Staufen , den 24 . Dez . 1837 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schilling .

Nr . 11,157 . Wolfach . (Fahndung .) Martin Fr ( k ,
circa 44 Jahre alt , ledigen Standes und von Schenkeozell ge¬
bürtig , wurde am letzten Montag in dem Bach , welcher an dem
Sinken Langenbach vorbeifließt , von seinen Kleidern ganz ent¬
blößt und mit IS Wunden versehen , todt aufgefunden .

Die Kleidungsstücke desselben lagen theil « in , lheils an dem
Dach herum . ^ , ,

Dieses bringen wir Behufs der Fahndung auf den zur Zeit
noch unbekannten Lhäter zur öffentlichen Kenntniß .

Wolfach , den 27 . Dez . 1837 .
Großh . bad . f. s. Bezirksamt .

I . A . d. O .
Burg .

Nr . 37 . Haslach . ( Erbvorladung . ) Zur Erbschaft
bei in Algier gestorbenen Konrad Maurer von Haslach ist besten
Bruder , Joseph Maurer , berufen , sein Aufenthalt aber unbe¬
kannt .

Joseph Maurer wird daher aufgefordert , sich
binnen 3 Monaten

zur Erblheilung dahier onzumelden , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich denjenigen wird zugewiesen werden , welchen sie zukäme ,wenn derselbe zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre .

Haslach , den 3 . Jan . 1838 .
Großh . bad . f . f. Asntsreviforat .

Zamponi .
Nr . 6,462 . Ueberlingen . (Ediktallabung . ) Joseph

Kurzbein von Deisendorf , geboren im Jahr 1785 , hat sichl799
unter das kaiserl . königl . Linienregiment Bender anwerben lassen ,und zwei Jahre später die letzte Nachricht von sich gegeben . Der¬
selbe wird hiermit ausgeforderr ,

binnen Jahresfrist
sich dahier zu melden oder seinen Aufenthalt anzlizeigen , um seinunter Pflegschaft stehendes Vermögen von 523 fl . in Empfang zu
nehmen , widrigenfalls er für verschollen erklärt und sein Vermö¬
gen in den fürsorglichen Besitz und Genuß seiner nächsten Ver¬
wandten , gegen Sicherheitsleistung , gegeben würde .

Ueberlingen , den 4 . Okt . 1837 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Böttlin .

Lichtenau . ( Dienstantrag .) WeiderOber -
einnehmerei Lichtenau ist eine Gehülfenstelle z» be¬
setzen , welche gleich oder in einigen Monaten ange -
treren werden kann . Lusttragende wollen sich dcsfalls

an den Obereinnehmercivorstand wenden .
Pforzheim . ( Holzversteigerung . ) Aus Domänen¬

waldungen des Forstbezirks Langensteinbach , Distrikt Rappenbüfch ,
werden durch Bezirksförster Löffel versteigert

Samstag , den 13 . Januar :
120 Stämme forlenes Bauholz ,

, 270 Stück sorlene Klötze .
Die Zusammenkunft ist , früh 9 Uhr , zu Langensteinbach .
Pforzheim , den 6 . Jan . 1838 .

Großh . bad . Forstamt .
v . Gemmingen .

Nr . 1,021 . Achern . ( Holzversteigerung .) AusDo .
Mänenwaldungen der Bezirksforstei Allerheiligen werden durch den
Bezirksforsteiverseher Bathiany , gegen Zahlung vor der Abfuhr ,
öffentlich versteigert

Donnerstag , den 18 . Jan . d . I . ,
im Distrikt Gefäll und Licdelsberg :

75 Stück tannene Nutzholzklötze ,
3 Stämme - Bauholz ,

132 '/ , Klafter buchenes Scheiterholz ,/ 60 '/ » - tannencs -
31 "/ . - buchenes Prügelholz ,
16 - tannenes >

4,875 Stück gemischte Wellen .
Freitag , den IS . Jan . ,

im Distrikt untere Gründelbach :
327 Stück tannene Nutzholzklötze ,

14 Stämme - Bauholz ,
26 '/ - Klafter buchenes Schetterholz ,
58 ' /» - tannenes -

6 - buchener Prägelholz ,
5 ' / . - tannenes -

3,520 Stück gemischte Wellen .
Die Zusammenkunft ist jeden Lag , Morgens 9 Uhr , im Pfiug -

WirthshauKe zu Ottenhöfen .
Achern , den 9 . Jan . 1833 .

Großh . bad . Forstamt .
Hubbauer .



loa

Heidelsheim . ( Zwangsversteigerung . )
Mittwoch, den 17 . Ja » . 1838 , Abeods 6 Uvr , wer¬
ten , in Gemäßhe.t oberamkllcher Verfügung vom 25 .
Oti . d . A , Skr. auf dem Rathhause dahier

von dem hiesigen Bürger und Landwirlh , Georg Manz d . ä ,
folgende Liegenschaften öffentlich versteigert, und wenn der Schäi -
zungsvreit oder darüder geboten wird , endgülug zugeschlag en,
nämlich:

1 .
Ein altcS, nicht mehr bewohnbares, zum Abbruch bestimmtes

Wohnhaus und Scheuer in der Schlittergaffe , eins . Ernst Goll,
ands. Heinrich Metzger.

A e ck e r .
2.

27 Ruthen im Mittelbruch , eins. Jakob Fesenbecker , ands.
Marx Herz Ma »r.

3 .
27 Ruthen in dev Hühnerstraße, eins, Elisabttha Manz , ands.

Johannis Heckel.
4.

38 Ruthen im Geckcnthal, eins. Michael Kirchhofer, ands. Elk-
fabeth » Mariz, 5.

20 Ruthen Im Geckenthal, eins - Marr Werkle, , ands. die
Erben ..

6-
27 Ruthen im StalSbach , eins. Franz Fuchs, ands. Beist Adam

Deffeckir.
7.

37 '/ . Ruthen im Lerchensang , eins. Johanne ». Soll , ands. Chri¬
stoph Heckel..

2
32V. Ruthen in den Raimalenwkesen, . eins. Johannes Heckel,

ands. Leonhard Manz .
^

1 Mertel am Heulochweg , «ins. Johanne » Gretz Wtb . , ands
Heinrich Pirsch. ^

-,9 '/ . Ruthen zu KberSgraben , eins. Salth . Scharf , ands.
Bürgermeister Durst .

^
18 Ruthen in der engen Rahrbach, eins, das Bruch, ands. Le-

anhard Manz , ^
24 Ruthen im Lehiberg , eins . Jthauncs Heckel , ands. Georg

Fesenbecker .
Winger .

13 .
21 '/ « Ruthen lm alten Lehlberg , eins . Jakob Fischer , ands. Ge¬

org Merz .
Wiesen .

14.
13 Ruthen beim Stadtsee , eins, das Feld, ands. der Bach.

15.
32 ' -, . Rulben beim GlitltuthäuSle , eins - Leonhaid Manz , ands.

Balih Ämmermann .
IS .

12 '/» Ruthen in der Draunwies -, eins. Leonhard Manz , ands.
Bvnbard Manz .

Heidelsheim, den 16 . Dez. 1837.
Bürgermeisteramt .

Durst .
vclk. Ei s! n g er .

Sal 'em ( Wein -, Hefenbranntwein - , Weinstein - und

Flüßverkaus .) DonnerSlag . Sen 18. Januar 1828 . Voimit -

tag « 10 Uhr , werden in der herrschaftlichen Küftrei dahier einer
öffenilichen Versteigerung in großem und kleiner» Parthien aut -
gesetzl :

m) Verschiedene und vorzügliche Gattungen W - ins rou de»
Jahrgängen 1811 und 1818 die mit 1836.

ft ) 5 Ohmen Hes - nvranvtwein , und
o) circa 3 Aenlner Weinstern und Floß ;

wvzu Liebhaber cingelad. n werden.
GaliM , den 30 D >'j . 1837.

Grvßh . martgrästich badische « Rentamt .
L Limderger .

Steinwa uern . ( Holzversteigerung . )
Die Gemeinde Sieinmaue . n laßt

Montag , den 15 . Jan . 1838,
Vormittags 9 Uhr,

aus» Hrem Gemeindewalte
107 Stämme Eicken u - d

4 dua ene Klötze ,
welche zu Boden liegen, öffeatt' ck versteigern ; wozu die Li-ckbader
mit dem Bemerken elng laden weiden, daß die Zusammenkunft am
genannten Tage und zur bestimmten Stunt « auf dem Raihhause
dahier statt findet , von wo aus mau sich tu den Walo degebeu
wird.

Steinmauern « den 31 . Dez. 1837.
Bürgermeisteramt .

Fetti g.
Bruchsal . ( H olzverstci g eru ng . ) Im Schutzrevier

Forst wird durch den grvßh. Bezirksförster Laur « p
den 18 ., 19. und 20 . d . M .

versteigert :
12 Stämme Eichen , zu Bau - und Nutzholz taugli » ,

382V« Klafter buchenes Schellerholz,
70V, . eichenes do »
54 '/ . - gemischte « do.
68 - buchenes Prügclholj ,
32 - gemischtes do .

12,600 buchene Wellen,
1,60 gewischte do.

Di « Zusammenkunft ist, Morgens 8 Uhr,, auf der kronauer Al¬
lee, nächst unterhalb Forst.

Bruchsal , dem 7 . Jan . 1838 .
Großh . bat - Forstamt .

v. Ehren derg .
Nr . 11,924 . Walldürn . ( Aufforderung und Fahn¬

dung .) Der im Anzeigedlatl für den Unterrheinkrci'S pro 1837,
Nr . 69, ausgeschriebene und dahier in Untersuchung stehende Ka¬
rabinier , Franz Anton Asmus von Götzingen ( großh . Bezirke-
amls Buchen) , hat sich bisher weder dahier , vver bei dem ihm
Vorgesetzten großh . Regimentskommando Wirt , noch ist er ge¬
fänglich dahier eingedracht worden.

Derselbe wild nun auig ' fordert ,
binnen 6 Wocken

M entweder vor der dicsseieigen Stelle oder bei dem großh. Kom<
mando des Lerbinfantcrieregi

'ments um so gewisser zu stellen und
aus das gezrn ihn vorliegende Verbrechen des Diebstahls fick zu
veraniworlen , als sonst nach Loge der Akten gegen ihn werde
erkannt werden.

Zugleich werden, unter Bezugnahme auf das diesseitige Au«-
schreiben vom 11 . Aug . d . I , Nr . 7,585, . sämmtlicke - großh. Po¬
lizeibehörden ersucht, auf diesen , der öffentlichen Sicherheit höchst
gefährlicken Burschen gefällig zu fahnden und. denftliua im Betre -
lurgSfall anher liefern, zu lassen .

Walldürn , Len 14. Dez. 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .
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B « vleg c r. und . D v u ck r r.
' P h . M mck l o. ft
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